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Erster Storch-Nachwuchs in 
Rheinland-Pfalz geschlüpft
BORNHEIM (dpa) Nachwuchs bei 
Familie Storch: Die ersten klei-
nen Adebare des Jahres in der Pfalz 
sind geschlüpft. In Knittelsheim 
(Kreis Germersheim) habe man 
bisher sieben Junge gezählt, sag-
te Jessica Lehmann, Leiterin des 
Rheinland-Pfälzischen Storchen-
zentrums, am Donnerstag. Auch in 
Bornheim (Kreis Südliche Weinstra-
ße) sei der erste Nachwuchs gesich-
tet worden. „In einem Nest gegen-
über des Storchenzentrums wackeln 
die Köpfe von Jungstörchen.“ Nach-
wuchs werde auch aus anderen Or-
ten gemeldet – etwa aus Jockgrim 
und Kandel.

Ob es ein gutes Storchenjahr wer-
de, könne man leider erst nach der 
Brutsaison beurteilen, sagte Leh-
mann. „Im vergangenen Jahr hat 
ein nass-kalter Wettereinbruch im 
Mai vielen Küken das Leben gekos-
tet. Dennoch gab es Bereiche in der 
Pfalz und Rheinhessen, die davon 
überhaupt nicht betroffen waren.“ 

Es bleibe abzuwarten, wie sich die 
Wetterbedingungen entwickeln. 
„Davon hängt während der Auf-
zucht der Jungtiere viel ab.“

2020 gab es in Bornheim 27 be-
setzte Storchennester, wie Lehmann 
sagte. „In diesem Jahr haben wir 30 
belegte Storchennester in der Ge-
markung Bornheim.“ Einen voll-
ständigen Überblick über die Pfalz 
gebe es noch nicht. „Einige Störche 
sind dabei, ihr Nest zu bauen.“

Die geschlechtsreifen Tiere seien 
mittlerweile aus dem Winterquartier 
zurück. „Vereinzelt kommen noch 
jüngere Störche an, die jedoch nicht 
brüten. Nicht jeder Storch, der auf 
einem Dach gesichtet wird, braucht 
ein Nest“, sagte Lehmann. Nur Stör-
che, die Nachwuchs angehen, seien 
auf Nester angewiesen. „Sie gehen in 
ihr altes Nest zurück oder weichen 
auf bestehende Nester aus.“ Wenn 
beide Möglichkeiten nicht zum Er-
folg führten, würden sich Störche 
auch selbst Nester bauen.

Eins, zwei, drei vier: Die ersten kleinen Störche des Jahres sind in der Pfalz ge-
schlüpft. Ob es ein gutes Storchenjahr wird, ist noch unklar.  FOTO: PATRICK PLEUL 

Gauleiter Bürckel hatte freie Hand 
für Juden-Deportation nach Gurs

SPEYER (epd) Die erste MassendeSPEYER (epd) Die erste MassendeSPEYER -
portation von Juden aus Deutschland 
im Oktober 1940 nach Südfrankreich 
geht nach Einschätzung des Speyerer 
Historikers Walter Rummel eindeutig 
auf die Initiative der beiden NS-Gau-
leiter Josef Bürckel (Saarpfalz) und 
Robert Wagner (Baden) zurück. Für 
die Verschleppung von mehr als 6500 
Juden aus der Pfalz, dem heutigen 
Saarland und Baden in das Internie-
rungslager Gurs am Rand der Pyrenä-
en seien die beiden fanatischen An-
tisemiten verantwortlich gewesen. 
Dies sagte der Leiter des Landesar-
chivs in Speyer am Donnerstagabend 
bei einem digitalen Vortrag zur Rolle 
Bürckels bei der sogenannten Wag-

ner-Bürckel-Aktion vor mehr als 80 
Jahren. Es war die erste großangeleg-
te Deportation von Juden aus dem 
Deutschen Reich überhaupt und be-
endete das Leben der jüdischen Ge-

meinden in der Region. Die Mehr-
zahl der Deportierten aus Baden, 
der Pfalz und dem heutigen Saar-
land fand den Tod. Sie starben unter 
den katastrophalen Bedingungen in 
Gurs und anderen südfranzösischen 
Internierungslagern oder wurden ab 
1942 in die NS-Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau und Sobibor in 
Polen gebracht und dort ermordet.

Hitler habe seine ihm direkt unter-
stellten Gauleiter, zu deren Macht-
bereichen das besetzte Elsass und 
Lothringen gehörten, zum eigen-
ständigen Handeln ermutigt und 
ihre Deportationspläne gebilligt, 
sagte Rummel. Die Schaltzentrale 
des NS-Regimes in Berlin habe Bür-
ckel und seinem badischen Kolle-
gen Wagner nur zugespielt. Aufgrund 
mangelnder Quellenlage bleibe die 

Fragen offen, ob der Pfälzer Bürckel 
der eigentliche Initiator der Aktion 
gewesen sei. Unhaltbar sei aber die 
These, dass der Chef der deutschen 
Polizei, SS-Führer Heinrich Himmler, 
der Urheber gewesen sei und die bei-
den Gauleiter nur mitgewirkt hätten.

Unklar bleibe auch die Frage, ob 
die Konkurrenten Bürckel und Wag-
ner die Deportationspläne gemein-
sam ausheckten, sagte Rummel. Ei-
niges spreche dafür, dass Wagner mit 
dem erfolgreichen Machtpolitiker 
Bürckel gleichziehen wollte: „Dies 
wäre dann genau die Reaktion, die 
Hitler aufgrund der von ihm geför-
derten und genutzten Rivalität sei-
ner Häuptlinge erwartete.“ Bürckel 
habe bei seinem „Führer“ eine pri-
vilegierte Stellung eingenommen, 
sagte Rummel. Bereits 1933 habe er 

erfolglos versucht, alle seit 1914 in 
die Pfalz eingewanderten Juden zu 
vertreiben. Als Reichskommissar in 
Wien habe Bürckel 1939 die ersten 
Deportationen von Juden aus Öster-
reich angeordnet – unterstützt von 
Adolf Eichmann, dem späteren Or-
ganisator der Todestransporte in die 
Vernichtungslager im Osten. Skru-
pellos habe er ab 1940 in Lothrin-
gen eine brutale „Germanisierung“ 
verfolgt und Zehntausende Franzo-
sen vertrieben. In jedem Fall habe 
Bürckel die Juden-Deportation nach 
Gurs für sich verbuchen können, sag-
te Rummel: Per Rundfunk ließ er ge-
genüber Hitler erklären, sein Gau sei 
„judenfrei“. 

Josef Bürckel war in der 
Nazizeit Gauleiter im 
Saarland – er war 1940 auch 
hauptverantwortlich für die 
Verschleppung der Juden 
seines Gaus Saarpfalz.

6500
Juden aus der Pfalz, dem 
Saarland und Baden wurden 
von den Nazis in das Internie-
rungslager Gurs verschleppt.
Quelle: epd

Bei der Einweihung des „Gautheaters Saarpfalz“ am 9. Oktober 1938 in Saarbrücken – dem heutigen Saarländischen 
Staatstheater. In der Mitte Adolf Hitler, sein Adjudant Rudolf Schmundt flüstert ihm von hinten etwas zu, Gauleiter Josef 
Bürckel sitzt rechts neben Hitler, Links neben Hitler sitzt Joseph Goebbels, Reichspropagandaleiter. FOTO: SZ-ARCHIV
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